
 
 
 

 

 

Herrn Oberbürgermeister 

Hansjörg Eger 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer                                                                                                23.04.2015 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

im Stadtrat sind wiederholt Probleme im Umfeld des Domes angesprochen worden, die im 

Zusammenhang mit Alkoholmissbrauch durch Jugendliche und junge Erwachsene stehen. Solche 

Probleme treten aber auch an anderen Orten auf. Bei Störungen oder der Gefahr von Störungen der 

öffentlichen Sicherheit und Ordnung kommt nicht nur der staatlichen Polizei, sondern auch dem 

kommunalen Ordnungsdienst eine wichtige Funktion zu. Die Verwaltung hat darauf hingewiesen, dass 

eine Strukturveränderung beim Ordnungsdienst in Aussicht genommen sei. Neben dem 

Ordnungsdienst ist die präventive Funktion der kommunalen Jugendarbeit mit zu betrachten. 

 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Anfrage in der nächsten 

Stadtratssitzung: 

 

1. Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter umfasst derzeit der Ordnungsdienst der Stadt 

Speyer? 

2. Wie hat sich ihre Zahl in den letzten fünf Jahren entwickelt? 

3. In welchem Verhältnis zu den sonstigen Aufgaben sind diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

für die Überwachung des ruhenden Verkehrs im Einsatz? 

4. Welche weiteren Aufgaben nimmt der Ordnungsdienst mit welchem Arbeitsaufwand wahr? In 

welchem Umfang geschieht dies abends und nachts? 

5. Wann wird die Polizei anstelle des Ordnungsdienstes tätig? Gibt es diesbezügliche 

Vereinbarungen? 

6. Reichen aus der Sicht der Verwaltung die  Handlungsbefugnisse des Ordnungsdienstes bei 

Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung aus oder sieht die Verwaltung am Beispiel 

von Alkoholmissbrauch, Lärm und Sachbeschädigung in der Nachbarschaft des Doms einen 

Bedarf für weiter gehende rechtliche Regelungen, zum Beispiel durch ein Verbot des 

Konsumierens  mitgebrachter alkoholischer Getränke auch außerhalb des Altstadtfestes und 

anderer Veranstaltungen? 



7. Wie viele Kontrollen gab es im vergangenen Jahr bezüglich der Einhaltung von 

Jugendschutzbestimmungen beim Verkauf alkoholischer Getränke und was war das 

Ergebnis? Wie viele Kontrollen fanden nach 20 Uhr statt? 

8. Wie oft hat die Stadtverwaltung solche Kontrollen unter Einsatz von Testkäufern 

durchgeführt? 

9. Welche Strukturveränderungen hat die Verwaltung beim Ordnungsdienst seit der Behandlung 

dieses Themas im Stadtrat auf den Weg gebracht? Mit welchen Veränderungen ist künftig zu 

rechnen? 

10. Welche präventiven Aufgaben nimmt die Jugendförderung wahr beziehungsweise welche sind 

geplant? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Gottfried Jung 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

eingegangen per E-Mail 


